
      Abitur 2017 –  

       Auf geht’s! 

 

Informationen zum Übergang in die Oberstufe (G8) am 

Johannes-Althusius-Gymnasium in Bad Berleburg 

 

Tagesordnung der Veranstaltung am 9. April 2014: 

TOP 1 Informationen zur Sek. II (insb. zur EF) 

TOP 2 Vorstellung des Wahlbogens 

TOP 3 Oberstufenakademie – Was ist das? 



Neue Lehrpläne in der Sekundarstufe II – gültig ab August 2014 (= Abitur 2017)

► Kernlehrpläne als kompetenzorientierte Unterrichtsvorgaben

• lösen die seit 1999 gültigen Lehrpläne ab und schließen an die S I-Richtlinien an
• sichern bundesweite KMK-Bildungsstandards
• vollziehen den Paradigmenwechsel von der Input- zur Outputorientierung

Beispiele: 1) Fach MATHEMATIK

Kompetenzbereiche Inhaltsfelder
Modellieren Funktionen und Analysis
Problemlösen lineare Algebra und analytische Geometrie
Argumentieren Stochastik
Kommunizieren
Werkzeuge nutzen (neu insb. der GTR)

2) Fach ENGLISCH (Leitziel der interkulturellen Handlungsfähigkeit)
Kompetenzbereiche
Funktionale kommunikative Kompetenz
Interkulturelle kommunikative Kompetenz
Text- und Medienkompetenz
Sprachlernkompetenz
Sprachbewusstheit
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Die gymnasiale Oberstufe 

Abiturzeugnis (Ergebnisse aus Block I und Block II)

Abiturprüfungen (Block II)

Zulassung zu den Abiturprüfungen

2. Jahr der Qualifikationsphase 
(Block I)

1. Jahr der Qualifikationsphase 

Versetzung (mittlerer Schulabschluss)

Einführungsphase 

FHR 
schul. Teil
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Wochenstunden und Kurse

� Anzahl der Wochenstunden in der gymn. Oberstufe: insgesamt 102
(Unterschreitung um bis zu 2 Wochenstunden möglich. Geringfügige 
Überschreitung im Rahmen der bestehenden Blockung möglich, jedoch ohne 
Anspruch);

Bandbreite je Jahrgangsstufe: 32 – 36 Wochenstunden 
(durchschnittlich also 34 Wochenstunden).

Ein Kurs entspricht der Belegung 
eines Faches in einem Halbjahr
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Aufgabenfelder und Fächer

Aufgabenfeld I sprachlich-literarisch-
künstlerisch

Deutsch
alle Fremdsprachen
Kunst und Musik

Aufgabenfeld II gesellschaftswissenschaftlich
Geschichte, 
Sozialwissenschaften, 
Geographie, 
Erziehungswissenschaft, 
Philosophie

Aufgabenfeld III mathematisch-
naturwissenschaftlich-
technisch

Mathematik
Biologie, Physik, Chemie, 
Informatik

außerhalb der Aufgabenfelder
Religion

Sport

Vertiefungsfächer in Deutsch, Mathematik und den fortgeführten Fremdsprachen

Projektkurse in Anbindung an ein Referenzfach (nur in der Qualifikationsphase)
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� Zweistündige Halbjahreskurse (bis zu 4 in der EP, bis zu 2 in der QP).

� Halbjährlicher Wechsel ist möglich.

� Förderung bei Leistungsdefiziten im Kernfachbereich: D, M, Fremdsprache.

� Integraler Bestandteil des Fächerangebotes der Schule.

� Über die Teilnahme entscheidet die Schule (Begrenzung der Teilnahme auf 
Schülerinnen und Schüler mit ausgewiesenem Förderbedarf).

� Keine Benotung, sondern qualifizierende Bemerkungen 
(„teilgenommen“, „mit Erfolg teilgenommen“, „mit besonderem Erfolg 
teilgenommen“); Fehlzeiten werden auf dem Zeugnis vermerkt.

� Anrechnung auf Wochenstundenzahl, aber nicht versetzungswirksam und 
keine Anrechnung im Rahmen der Gesamtqualifikation.

Vertiefungsfächer
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10 Grundkurse
- 11. Wahlkurs  oder
- 2 Vertiefungsfächer oder
- 11. Wahlkurs plus Vertiefungsfach

Die Einführungsphase
Belegverpflichtungen

und

• Jedes Fach wird 3-stündig unterrichtet.

Ausnahmen : neu einsetzende Fremdsprache (4-stündig),Vertiefungskurse: 2-stündig. 

• Ein Fachwechsel (Ausnahme: Vertiefungskurse) ist zum Halbjahr nicht möglich.
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Die Einführungsphase: 34 Wochenstunden - Beispiel
Fach Beispielbelegung Stunden

Aufgabenfeld I 

Deutsch Deutsch 3
eine fortgeführte Fremdsprache Englisch 3
Kunst oder Musik Kunst 3

Aufgabenfeld II eine Gesellschaftswissenschaft Geschichte 3

Aufgabenfeld III
Mathematik Mathematik 3
eine Naturwissenschaft Physik 3

außerhalb der Aufgabenfelder
Religion/ersatzweise Philosophie Ev. Religion 3
Sport Sport 3

9. Fach Weitere Fremdsprache/weiteres Fach 
aus dem Aufgabenfeld III

Französisch 3

10. Fach Wahlfach Chemie 3

11. und 12. Fach Wahlfächer, ggf. Vertiefungsfächer 
VK-Englisch 2
VK-Mathematik 2

34
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Latinum  
 
5 6 7 8 9 (10) 

GE 
Eph Q1 Q2  

        
Note im Abschlusshalbjahr: mind. ausreichend 
 
 

        
 

Note im Abschlusshalbjahr: mind. ausreichend 

 
          

 
Note im Abschlusshalbjahr: 
mind. ausreichend (5 Punkte) 
 

         Bei  Unterricht im Umfang von 
insgesamt 14 Wochenstunden 
 
Note im Abschlusshalbjahr: 
mind. ausreichend (5 Punkte) 

         Unterricht im Umfang von 
insgesamt 12 Wochenstunden 
plus Erweiterungsprüfung 
(Ergebnis: mind. ausreichend,  
5 Punkte) 
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Klausurverpflichtungen 
Einführungsphase: Deutsch,                                

Mathematik, 
alle Fremdsprachen,                       
eine Gesellschaftswissenschaft,      
eine Naturwissenschaft 

Auf Wunsch in weiteren Fächern (i.d.R. 2 Klausuren je Halbjahr)
Qualifikationsphase: die 4 Abiturfächer,

Deutsch,
Mathematik,
eine Fremdsprache (immer die neu eins. FS), 
eine weitere Fremdsprache oder      
ein weiteres Fach aus dem 
naturwissenschaftlich-technischen 
Bereich 

Im letzten Halbjahr 
gelten 

Sonderregelungen!
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Zentrale Klausuren am Ende der Einführungsphase

��� Deutsch, Mathematik

��� 2. Klausur im 2. Halbjahr

��� keine Zweitkorrektur, aber schulinterne Evaluation 

��� Fremdsprachen: Möglichkeit der mdl. 
Kommunikationsprüfung nach schulischer 
Entscheidung
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Die gymnasiale Oberstufe im Überblick

Block II: Abiturprüfung
(mind. 100 P., höchstens 300 P.)

Abiturprüfung:
2 Fächer aus D, M, FS
Abdeckung der 3 Aufgabenfelder

Schullaufbahnberatung und 
-planung von der EP bis 
zum Abitur

1.
LK

2.
LK

3.
Fach

4.
Fach

Block I: Zulassung: 35 – 40 Kurse: mind. 200 P., höchstens 600 P. Qualifikationsphase:

Belegung von mindestens
38 anrechenbaren Kursen 
(8 LK plus mind. 30 GK)
• z.B.  GK-Bereich: 7 + 7 + 8 + 8   
• Vertiefungskurs nicht  

anrechenbar
• Projektkurs anrechenbar      

(wie 2 GK)

Versetzungsgrundlage:         
10 Fächer

Q2 

Q1

Versetzung, mittlerer Schulabschluss

EP

Zentrale Klausuren f FS KU/MU GW NW RE 
(PL)

SP NW/ 
FS

Wahl-
fach

Wahlfach

Vertiefungskurs (VK) 
nicht 
versetzungsrelevant.

D M VK VK

D M f FS KU/MU GW NW RE 
(PL)

SP NW/ 
FS

Wahl-
fach

Wahlfach

VK VK

Belegung von 38 – 40 anrechenbaren Kursen 
Fortführung als GK oder LK verpflichtend:
• durchgehend bis zum Abitur: 

D, M, eine FS, eine GW, eine NW,  SP, 
zweite FS oder zweites nw-tc. Fach 

• mind. bis Ende Q1:    
KU/MU (bzw. Ersatzkurse in Q2)

RE (ersatzweise PL)

FHR 
schul. 

Teil



Informationen

im Bildungsportal NRW unter

„Schulform“ – „Gymnasium“

• Broschüre zum verkürzten Bildungsgang
• Broschüre zur gymnasialen Oberstufe
• Häufig gestellte Fragen mit vielfältigen Links zu weiteren Informationen
• Power-Point-Präsentation zum verkürzten Bildungsgang und zur Oberstufe  

Kontinuierliche Aktualisierung und Ergänzung
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www.schulministerium.nrw.de



… oder unter 

www.jag-bad-berleburg.de/index.php/ 

organisiertesjag/schulstruktur 

 „Informationen zur Oberstufe am JAG“ 

Hier findet man die Präsentation von heute 

und die Broschüre zum Download. 

 

            Vielen Dank für Ihr/Euer Interesse! 

http://www.jag-bad-berleburg.de/index.php/%20organisiertesjag/schulstruktur
http://www.jag-bad-berleburg.de/index.php/%20organisiertesjag/schulstruktur


Wahlbogen für 10.1    Schuljahr 2014/15 
 

Name: ................................................... Klasse: .................... 

 

Bitte exakt nach Anleitung ausfüllen! Informationsheft beachten! 

 

Spalte:  1            2           3     4      5      6      7     8 

                                                                                                    *   2-stündige Vertiefungskurse 

  

 

 

Anleitung: 
1. Die Fächer in Spalte 1 sind verpflichtend. 

2. Kreuze in den Spalten 3 bis 6 je genau ein Fach an. 

3. Bei Schwerpunktsetzung Naturwissenschaften: Kreuze in den Spalten 6 oder 

7 genau ein weiteres Fach an. 

4. Bei Schwerpunktsetzung Fremdsprachen: Kreuze in Spalte 2 F oder L10 an. 

5. Kreuze jetzt in den Spalten 2, 3, 4, 6, 7, 8 (höchstens 2 Vertiefungskurse) 

weitere Kurse an, bis Du insgesamt 32 bis 34 Wochenstunden belegt hast.  

6. Wenn Pl Ersatzfach für eR oder kR ist, muss eine andere Gesellschaftswissen-

schaft gewählt werden. 

 

Hinweise: 
 Die Kurse sind mit Ausnahme der Vertiefungskurse dreistündig, L10 

vierstündig. 

 L6 muss für den Erwerb des Latinums bis Ende 10 belegt werden. 

 Wer Latein ab Klasse 6 belegt hat, kann nicht L10 wählen. 

 TIPP: Benutze einen Bleistift zum Ausfüllen, damit Du korrigieren 

kannst. 

 

 

Datum:................................... Unterschrift:.............................................. 

 

 

Letzter Abgabetermin: Freitag, 09.05.2014 
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